
21. Mai 2025

Gemeinsam stark: Treffen für
Hörgeschädigte in Homburg!

Andreas Lenker und Ursula Soffner unterstützen
Hörgeschädigte in Homburg. Nächstes Treffen am 23. Mai

im Hotel Stadt Homburg.

Homburg, Deutschland - In Pirmasens und Homburg
engagieren sich Andreas Lenker und Ursula Soffner für
hörgeschädigte Menschen. Beide sind selbst von
Hörschädigungen betroffen und haben es sich zur Aufgabe
gemacht, anderen in ähnlicher Lage zu helfen. Eine zentrale
Idee ihres Engagements ist die Schaffung eines vertrauten
Rahmens, der regelmäßige Treffen ermöglicht. Diese Treffen
bieten eine wertvolle Gelegenheit, um Erfahrungen
auszutauschen und sich gegenseitig zu unterstützen. Am 23. Mai
um 18 Uhr wird das nächste Treffen im Hotel Stadt Homburg
stattfinden, wo sich Betroffene vernetzen und ihre
Herausforderungen teilen können, berichtet rheinpfalz.de.

https://www.rheinpfalz.de/lokal/saarland_artikel,-leben-in-stille-wie-eine-frau-tauben-und-h%C3%B6rgesch%C3%A4digten-hilft-_arid,5775967.html


Die Motivation hinter diesen Treffen ist nicht nur die Isolation,
die viele Betroffene durch ihre Einschränkungen erfahren,
sondern auch das Bedürfnis nach emotionalem Austausch und
gegenseitiger Unterstützung. Oft berichten hörgeschädigte
Menschen von Anstrengungen und Unsicherheiten in der
Kommunikation, die zu Rückzug und Einsamkeit führen können.
Die Deutsche Hörbehinderten Selbsthilfe (DHS) hebt hervor,
dass es für viele Betroffene eine Herausforderung ist, in
Gesprächen folgen zu können, was häufig zu Selbstzweifeln und
sozialer Isolation führt. Aufgrund dieser Barrieren ist die
Etablierung von Gemeinschaften wie der von Lenker und Soffner
umso wichtiger, wie die DHS aufzeigt.

Die Bedeutung von sozialer Vernetzung

Die Maßnahmen, die von Andreas Lenker und Ursula Soffner
initiiert wurden, helfen hörgeschädigten Menschen, sich
untereinander zu vernetzen. Betroffene sollen nicht nur die
Möglichkeit haben, über ihre eigenen Erfahrungen zu sprechen,
sondern auch Tipps zum Umgang mit ihren Hörproblemen
auszutauschen. Dies schafft eine unterstützende Umgebung, in
der jeder Teilnehmer sich wertgeschätzt und verstanden fühlt.

Die Gründe für Hörschädigungen sind vielfältig, sei es durch
einen Schlaganfall, einen Unfall oder angeborene Ursachen. Die
emotionalen Tiefpunkte, die viele Menschen in solchen
Situationen durchleben, sind nicht zu unterschätzen. Der
Austausch bei den Treffen kann dabei helfen, diese Gefühle zu
verarbeiten und zu überwinden.

Ressourcen für Betroffene

Die Deutsche Hörbehinderten Selbsthilfe bietet zudem wertvolle
Ressourcen, um die Lebensqualität von Schwerhörigen und
Ertaubten zu verbessern. Neben der Etablierung von
Selbsthilfegruppen vermittelt die DHS auch Informationen und
Tipps, die den Umgang mit Hörschädigungen erleichtern
können. Somit wird eine Gemeinschaft geschaffen, die nicht nur

https://www.hoerbehindertenselbsthilfe.de/


durch Erfahrung, sondern auch durch Wissen und Unterstützung
bereichert wird.

Der Austausch und die Treffen von Andreas Lenker und Ursula
Soffner sind einen wichtigen Schritt, um hörgeschädigten
Menschen die Möglichkeit zu geben, aktiv am Leben
teilzunehmen und sich gegenseitig zu stützen. In einer Welt, die
oft von schnellem Verständnis geprägt ist, ist es umso wichtiger,
dass auch die Stimmen derer gehört werden, die zu hören und
verstanden werden wollen.

Details
Ort Homburg, Deutschland
Quellen www.rheinpfalz.de

www.hoerbehindertenselbsthilfe
.de

Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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